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Fördergebiet Neu-Hohenschönhausen

Jugendhaus am Berl mit Kita Schneckenhausen

Sanierung des JAB und Einrichtung einer neuen

Kita

Der SPIK e. V. - Sozialpädagogische Arbeit im Kiez - engagiert sich als

Träger der Jugendarbeit, der Familienförderung und der

Schulsozialarbeit. Er betreibt unter anderem das JAB - Jugendhaus am

Berl - im Gebäude eines ehemaligen Kindergartens. Auch andere jugend-

und familienorientierte Initiativen sind hier zuhause, außerdem die

Naturschutzstation Malchow und ein Abgeordnetenbüro.

Der dreigeschossige Typenbau wurde mit Mitteln aus dem Programm

Stadtumbau Ost energetisch saniert. Auch die sanitären Anlagen wurden

erneuert und ergänzt. Nach Abbrucharbeiten in Eigenleistung erfuhren

auch die Innenräume eine Modernisierung nach den Wünschen der

Nutzer.

Zwei größere Räume im Erdgeschoss bieten Raum für Filmvorführungen

und kleinere Konzerte. Außerdem gibt es Probenräume sowie Ton- und

Videostudios. In den Obergeschossen sind Konferenzzimmer für bis zu 30

Teilnehmer verfügbar. Daneben ist Platz für Gewerbemieter, was zur

Finanzierung des Hauses beiträgt.

Da auch im Norden von Hohenschönhausen wieder großer Bedarf an

Kindergartenplätzen besteht, richtete Spik e. V. im Erdgeschoss mit

Mitteln aus dem Programm Stadtumbau Ost eine Integrationskita für 20

Kinder in zwei altersgemischten Gruppen ein.

Dazu wurden neue Fenster, Türen und ein separater Eingang für die Kita

gebaut. Der Sanitärbereich und die Innenräume wurden an die

Bedürfnisse der Kinder angepasst. Der zentrale Gruppenraum ist in drei

Bereiche für methodische Angebote, für freies Spiel und für die

Mahlzeiten unterteilt. Ein Schlafraum für 10 bis 12 Kinder bleibt separat.

Dazu kommen Büroräume und eine Verteilerküche. Zusätzliche Mittel für

Innenausbau und Einrichtung kamen aus dem Förderprogramm U3.

Im Kiez am S-Bahnhof Wartenberg mit seinen großen sozialen Problemen

arbeitet die Kita eng mit dem Vereinsbereich der Hilfen zur Erziehung des

SPIK e. V. zusammen. So wird versucht, den Kindern Chancengleichheit zu

garantieren. SPIK e.V. kooperiert auch mit den benachbarten

Grundschulen, der Sekundarschule und dem Förderzentrum.

Das angrenzende Feuchtbiotop mit dem sich anschließenden

weiträumigen Landschaftspark lädt zum Erkunden und Kennenlernen der

Natur ein und ist eine sinnvolle Erweiterung des großzügigen Gartens. Am

30. September 2011 feierte die neue Kita ihre Eröffnung.
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Adresse:

JAB mit Kita "Schneckenhausen"

Am Berl 13-15

13051 Berlin Lichtenberg

Auftraggeber/Bauherr:

Bezirk Lichtenberg / Spik e.V.

Planung:

Bau-Plan-Consult GmbH

Sanierung JAB (2007 bis 2008):

240.000 EUR, davon 170.000 EUR aus dem

Programm Stadtumbau Ost

Einrichtung Kita (2010 bis 2011):

192.000 EUR, davon 142.000 EUR aus dem

Programm Stadtumbau Ost, jeweils inkl.

Mittel der EU (EFRE)

Der Eingang der Kita "Schneckenhausen"

Garderobe für die Kita-Kinder
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